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wie Friedemann Schaber oder
Traugott Fünfgeld schlug. 

Doch auch der bekannte Schla-
ger »Über den Wolken« des deut-
schen Liedermachers Reinhard
Mey sowie der bekannte Hit »So-
mewhere« von Leonard Bernstein
gehörten zum Repertoire des
Chors. 

Außerdem erlebte das Publikum
auch eine Premiere. Denn für vier
Nachwuchsmusiker stellte das
Konzert im Herforder Münster
den ersten Auftritt in der Öffent-
lichkeit dar. Mit einer Intrade von
Friedemann Schaber begeisterten
Wencke Leonhard, Robin Wör-
mann sowie Matthis und Jule
Bratfisch ihre Zuhörer. Ein weite-
res Ensemble war das Bläsersex-
tett. Solisten waren Mechthild
Scholz an der Orgel, Daniel Bitt-
maier und Bernhard König (Trom-
pete) sowie Jonas Niehaus (Posau-
ne). Durch den Abend führte Pas-
tor Lebrecht Schilling.

Premieren im Münster
Vier Nachwuchsmusiker spielen erstmals mit dem Posaunenchor
Herford (HK/wst). Für einen

klangvollen Abschluss der Woche
sorgte am Sonntagabend der
Posaunenchor Herford-Mitte mit
einem Konzert im Herforder
Münster. Unter der Leitung von
Klaus-Dieter Menke erfreuten die

Musikerinnen und Musiker ihre
rund 80 Zuhörer mit einem ab-
wechslungsreichen Programm,
das den Bogen von den Barock-
komponisten Johann Sebastian
Bach und Georg Friedrich Händel
zu Kirchenmusikern der Moderne

Der Posaunenchor Herford-Mitte unter der Leitung von Klaus-Die-
ter Menke trat in der Münsterkirche auf.  Foto: Stefan Wolff

an. Hier engagiert sich Bernd Plö-
ger, Leiter des Customer Service
Zentraleuropa bei der Hettich
FurnTech in Vlotho. Als ehrenamt-
licher Leiter der Gruppe und als
einer der Organisatoren der ver-
schiedenen Angebote hat er sich
Anfang 2016 mit diesem Projekt
um die Hettich-Förderung bewor-
ben. Im Rahmen einer kleinen Fei-
erstunde im DRK-Mehrgenera-
tionshaus Alte Schule Ottelau
übergab Bernd Große-Dunker, Ge-
schäftsführer der Hettich Furn-
Tech GmbH, einen Scheck über
500 Euro an Mitglieder der DRK-
Gruppe und lobte das besondere
ehrenamtliche Engagement sowie
den guten Gedanken der Gesund-
heitsprävention der Angebote. 

Wer Interesse hat, an dem An-
gebot des Deutschen Roten Kreu-
zes teilzunehmen, kann sich bei
Bernd und Anja Plöger unter der
Telefonnummer 05221/75 745 in-
formieren. 

Hettich unterstützt DRK
Sportgruppe des Kreisverbandes erhält 500 Euro

Herford (HK). Seit vier Jahren
unterstützt die Hettich-Unterneh-
mensgruppe Projekte, für die sich
die Mitarbeiter einsetzen, um das
Ehrenamt nachhaltig zu stärken.
In diesem Jahr war eines der aus-
gewählten Projekte die Sportgrup-

pe des DRK-Kreisverband Herford-
Stadt. 

Neben dem Schwerpunkt Nor-
dic-Walking bietet die DRK-Grup-
pe ihren Mitgliedern zudem eine
Vielzahl von Freizeitaktivitäten,
wie Wanderungen und Radtouren

Bernd Große-Dunker (2. von rechts) übergab den Scheck in der Al-
ten Schule Ottelau an Bernd Plöger (rechts).

Herford

»Ohrenfutter« 
spielt im Schiller
Herford (HK). Das Duo »Oh-

renfutter« ist heute, 25. Oktober,
im Schiller (Kurfürstenstraße 2) zu
Gast. Im Rahmen des Hot Jazz
Club Herford beginnt das Konzert
um 20 Uhr. Tim Möller (Piano,
Loops, Gesang) und Rita Röscher
(Gesang) füttern ihr Publikum mit
Coversongs aus Pop, Jazz, Soul,
Latin, Blues und verleihen ihnen
eine ganz eigene Note. 

AWO-Elverdissen 
geht Pickert essen
Herford (HK). Der Ortsverein

Elverdissen der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) fährt am Mittwoch, 26. Ok-
tober, zum Pickert essen ins Forst-
haus Limberg. Die Teilnehmer
fahren um 11.30 Uhr an der Halte-
stelle Friedenstal los, um 12 Uhr
hält der Bus an der Haltestelle
Nasse Welle. Die weiteren Halte-
stellen werden entsprechend an-
gesteuert. 

Schwer, sich nicht zu ärgern
Beliebtes Brettspiel steht beim HudL-Nachmittag im Mittelpunkt

 Von Sophie H o f f m e i e r

H e r f o r d (HK). Das bestän-
dige Geräusch von Würfeln, die 
auf den Tisch fallen, war am 
Sonntag im Haus unter den 
Linden (HudL) zu hören. Sie 
mischten sich mit Gefühlsaus-
rufen verschiedenster Art. Bei 
Mensch-Ärgere-dich-nicht lie-
gen Freude und Ärger eben 
sehr eng beieinander.

Fast 40 Mitspieler fanden sich
zusammen, um bei den 5. offenen
Stadtmeisterschaften in dem be-
liebten Brettspiel mitzumischen.
Die Veranstaltung ist eine Koope-
ration vom Haus unter den Linden
und der Lebenshilfe. Organisiert
wurde sie von Monika Dey von
der Lebenshilfe Herford und Hart-
mut Giebel, dem Leiter des HudL.

Mit zehn Tischen begann das
Turnier. Bei Kaffee und Kuchen
ließen die Teilnehmer die Würfel

Feld für sechs Spieler ausgetra-
gen. 

Hartmut Giebel zeigte sich er-
freut über die positive Resonanz
der Teilnehmer: »Das Spiel ist be-
kannt und einfach, deshalb ist es
für so einen Nachmittag genau
das Richtige. Es ist toll, zu sehen,
mit welcher Freude die Teilneh-
mer dabei sind. Es ist schön, dass
die Veranstaltung so gut von den
Leuten angenommen wird.«

Doch der Spielspaß sei nicht das
Einzige, was bei der Veranstaltung
im Vordergrund stehen solle, be-
tonte Hartmut Giebel an diesem
Nachmittag: »Wir wollen ein Zei-
chen für das Miteinander setzen.«

Die ältesten Teilnehmer waren
um die 70 Jahre alt. Der jüngste
Teilnehmer im Haus unter den
Linden war Jonas. Der Elfjährige
konnte sich schon in der ersten
Runde gegen seinen Vater durch-
setzen: »Besonders viel Spaß
macht es, Figuren direkt vor dem
Haus rausschmeißen. So wie bei
meinem Vater.«

sprechen. Gespielt wurde nach
den klassischen Regeln. 

»Das Spiel macht einfach Spaß«,
sagt Teilnehmer Peter Wortmann.

Nach der ersten Runde musste
dann die Hälfte ausscheiden, bis
am Ende nur noch ein Tisch übrig
war. Das Finale wurde auf einem

Peter Wortmann, Brigitte Brünge, Petra Stöhr und Horst Windersol
hoffen auf die Stadtmeisterschaft im Mensch-Ärgere-dich-nicht.
Monika Dey von der Lebenshilfe Herford und Hartmut Giebel (Lei-
ter des HudL) beraten sie.  Foto: Sophie Hoffmeier

Rutschpartie im Tierpark erst ab Ende Februar 2017
»Die neue Rutsche wird noch cooler als die alte«, freut sich
Thorsten Dodt. Doch noch müssen sich die jungen Besucher des
Tierparks Herford gedulden. Die neue Attraktion des Spielplatzes
soll während der Winterpause montiert und zu Beginn der neuen
Saison Ende Februar 2017 in Betrieb genommen werden. Mög-
lich machte die Anschaffung der neuen Rutsche die Unterstüt-
zung durch rund 160 Tierpark-Freunde. Im Rahmen eines Crowd-
funding-Projektes spendeten diese 16 056 Euro. Die Volksbank
Bad Oeynhausen-Herford, gab für jeden Unterstützer, der min-
destens fünf Euro gespendet hatte, noch einmal fünf Euro dazu.

So kamen schließlich 16 781 Euro zusammen, mehr als genug, um
den Kauf der neuen Rutsche zu finanzieren. Die alte Rutsche muss-
te der Tierpark aus Sicherheitsgründen sperren. Einsatz zeigten
auch die Azubis der Wellteam-Gruppe, die für das Projekt warben.
»Wir möchten uns bei allen Unterstützern bedanken. Dank ihrer
Hilfe kann der Tierpark sein Programm für Familien erhalten und
sogar noch aufwerten«, so Dodt. Olga Nickel und Andreas Kelch
von der Volksbank, Yannick Kremeyer und Auszubildende Eva
Szmit vom Wellteam sowie Tierparkleiter Dodt (von links) danken
den Unterstützern, die die Rutsche finanziert haben.  Foto: Wolff

Musizieren
mit den Profis

der NWD
Herford (HK). »Mitmachen bei

philharmonic open!« heißt es seit
1997 im 1. Quartal eines jeden Jah-
res. So lädt die Nordwestdeutsche
Philharmonie (NWD) im kommen-
den Jahr zum 21. Mal Hobbyinst-
rumentalisten dazu ein, in einem
großen sinfonischen Klangkörper
mitzuspielen. 

Die Probetermine sind am 29.
Januar, 18. Februar und 25. März.
Das öffentliche Abschlusskonzert
soll dann am 26. März stattfinden.
»Open strings« richtet sich an die
Streicher, die mit den NWD-Profi-
bläsern den 3. und 4. Satz aus der
1. Sinfonie von Johannes Brahms
einstudieren werden. Für die Blä-
ser stehen im Sinfonischen Blas-
orchester »La Leyenda del Beso«
von Soutullo y Vert und die »Car-
men-Suite« von Georges Bizet auf
dem Programm. Neben den Holz-
und Blechblasinstrumenten eines
Sinfonieorchesters sind dabei
auch Bariton, Saxophon, Harfe
und Schlagzeug besetzt.

Die künstlerische Leitung von
»philharmonic open 2017« liegt in
den Händen von Theo Wolters
und René Schrader. Sie werden
unterstützt von Streichern und
Bläsern der NWD, die mit bewähr-
ten Tricks und Tipps aus der Or-
chesterpraxis den Hobbymusikern
zur Seite stehen. 

Geprobt wird am 29. Januar 2017
sowie am 18. Februar und 25. März
2017, jeweils von 10 bis 17.30 Uhr
im Probenstudio des Orchesters.
Die Generalprobe und das öffent-
liche Abschlusskonzert finden am
Nachmittag des 26. März 2017 im
Stadtpark Schützenhof statt. Ab
Ende Oktober werden den Teil-
nehmern die Noten zur Vorberei-
tung sowie die organisatorischen
Details zugeschickt. Die Teilnah-
me ist kostenfrei, Philharmonic
open 2017 wird von der Gemein-
schafts-Stiftung NWD sowie vom
Lionsclub Herford unterstützt.
Anmeldungen werden unter fol-
gender Adresse entgegengenom-
men: Nordwestdeutsche Philhar-
monie, Stiftbergstraße 2, in 32049
Herford, Tel. 05221/9838-0.

Infos zur 
Patientenverfügung
Herford (HK). Das Familien-

zentrum und Kindertagesstätte St.
Paulus lädt zu einem Vortragsge-
spräch zum Thema Vorsorgevoll-
machten, Betreuungs- und Patien-
tenverfügung ein. Die Veranstal-
tung findet am Donnerstag, 27.
Oktober, um 20 Uhr im Familien-
zentrum St. Paulus, Oetinghauser
Weg 70, in Herford statt. 

Der Referent, Stefan Heckers
vom Sozialdienst katholischer
Frauen Herford, stellt den Sinn
und Zweck sowie die Erfordernis-
se an eine Vorsorgevollmacht und
Betreuungsverfügung dar und er-
läutert die Anforderungen an eine
Patientenverfügung.

Lesung für 
mehr Solidarität
Herford (HK). Der »Verein

International« und die »Initiative
9. November« veranstalten am
Samstag, 29. Oktober, eine Lesung
gegen Rassismus mit Autoren aus
Bielefeld und Herford in der Villa
Kunterbunt in Bünde. Beginn ist
um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Die Lesung ist Auftakt zu der
Veranstaltungsreihe »Erinnern
heißt Partei ergreifen« anlässlich
des 9. November 1938, an dem der
nationalsozialistische Terror
gegen jüdische Mitbürger einen
vorläufigen Höhepunkt fand. Sie
trägt den Titel »Einstimmig mehr-
stimmig: Für mehr Miteinander
und Solidarität«. 

»Die Geschichten und Gedichte
der Autoren sind ein literarischer
Aufruf zur Solidarität mit Flücht-
lingen und Migranten«, heißt es.
Beteiligt ist unter anderem die be-
kannte Bielefelder Autorin und
Lyrikerin Antje Dossmann, Mit-
glied der »Bielefelder Autoren-
gruppe« sowie Matthias Bronisch,
Herausgeber des OWL-Litera-
turmagazins »Tentakel«. 


